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In unserer Gemeinde finden Sie eine 
Vielzahl von Kleindenkmäler. Diese wur-
den oftmals an Ortseingängen, Gren-
zen, Weggabelungen oder markanten 
Geländepunkten aufgestellt, um so das 
Eindringen von schädlichen Einflüssen 
zu verhindern oder Gefahren abzuwen-
den. Ein weiterer Grund war auch, dass 
diese aus Dankbarkeit wegen überstan-
dener Krankheiten, Unglücksfällen oder 
ähnlichen Gründen erbaut wurden.

In unserer Gemeinde wurden bei der 
Registrierung auf Initiative des Bil-
dungs- und Heimatswerkes 46 Marterl, 
Kapellen oder Darstellung an Hausni-
schen registriert, vermessen und doku-
mentiert. Sie können im Internet  unter  
www.kleindenkmal.at aufgerufen wer-
den. Einige besonders wertvolle Marterl 
stehen unter Denkmalschutz.

Hr. Riha hat schon vor Jahrzehnten die 
Wichtigkeit dieser steinernen Zeitzeu-
gen erkannt und ihre Geschichte er-
forscht. Leider ist über Generationen 
hinweg schon viel Wissen verloren ge-

gangen. So bleibt der genaue Grund für 
die Errichtung bei vielen Marterln unbe-
kannt. 

Der ehemalige Wanderverein hat sich 
auch für die Erhaltung und Renovierung 
der Kleindenkmäler eingesetzt und 
mehrere Marterl vor weiteren Schäden 
bewahrt. Im Jahr 2003 haben Franz 
Höfinger, Georg Karner und Josef Wolf 
beschlossen, gefährdete Denkmäler zu 
renovieren. Als Erstes wurde mit dem 
K i r c h e n -
s t e i g m a r-
terl begon-
nen, da 
dieses be-
reits in be-
denklicher 
Schieflage 
stand. Die-
ses Marterl 
mit dem 
got i s c h e n 
M a ß w e r k-
f e n s t e r 
(Jahreszahl 

1519) ist das Älteste in unserer Gemein-
de (siehe Foto). Nach Errichtung eines 
neuen Fundamentes, professioneller 
Restauration durch den Steinmetz Böl-
derl wurde es 2004 wieder errichtet.
Die Renovierung des Schwedenkreuzes, 
der Dreifaltigkeit, des Richterkreuzes 
und andere folgten. Dies war nur durch 
den Österreichischen Kameradschafts-
bund möglich, der die Kosten, welche 
nicht durch Förderungen abgedeckt 
waren, übernahm. Weiters unterstütz-
te die FF Niederrußbach die Arbeiten, 
indem das Kranfahrzeug zur Unterstüt-
zung bereit stand.

Es wäre schön, wenn sich für die Pflege 
des Umfeldes der Denkmäler Bewohner 
der Gemeinde zu Verfügung stellen wür-
den, um die Umrandung der Martel zu 
pflegen. Falls Sie Interesse an den Denk-
mälern haben, würde ich mich freuen, 
wenn Sie mit mir Kontakt aufnehmen 
würden – Josef Wolf, Niederrußbach, 
Tel. 02955/7384.

Flur- und Kleindenkmäler in unserer Gemeinde

Foto: Theaterverein Rußbach

Foto: Karl Vogl Kirchensteigmarterl vor der Renovierung Kirchensteigmarterl nach der Renovierung

Foto: Josef Wolf
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Geht es Ihnen auch so? Man kann Coro-
na mittlerweile nicht mehr hören! Seit 
mehr als einem halben Jahr beschäftigt 
uns kaum etwas anderes. Und wie man 
sieht, wird das noch eine Weile dau-
ern…
Covid-19, die Krankheit, die das Co-
ronavirus auslöst, ist im Sommer bei 
den Jungen gelandet. Für uns heißt 
das trotzdem: vorsichtig sein, verant-
wortungsvoll sein, Abstand halten, 
Hygiene-Maßnahmen befolgen, den 
gesunden Menschenverstand walten 
lassen und Respekt gegenüber dem Si-
cherheitsbedürfnis der Mitmenschen 
zeigen. Dann sind wir auf der sicheren 
Seite. Zusätzlich hilft: in Bewegung blei-
ben und positiv denken! Angst ist ein 
schlechter Ratgeber. Vorsichtig sein – ja, 
unbedingt. Aber ein guter Schuss Opti-
mismus tät jetzt besonders gut!
Es geht darum, ältere Menschen, vor al-
lem jene mit angeschlagenem Gesund-
heitszustand, zu schützen und gleich-

zeitig darum, keinen Anlass zu bieten, 
„die Alten“ pauschal wegzusperren. 
Denn das ist die schlimmste Form von 
Altersdiskriminierung. 

ENDLICH GEMEINSAM
Das, was vielen im Frühjahr gefehlt 
hat, soll wieder erlebbar werden: Ge-
meinschaft im Rahmen der wieder 
startenden Aktivitäten des Pensionis-
tenverbandes in den Ortsgruppen, Be-
zirken, Landesorganisationen und auf 
Bundesebene. Unsere Mitglieder freuen 
sich, endlich wieder etwas gemeinsa-
mes unternehmen zu können. Für uns 
als Pensionisten(verband) heißt das: 
besonders verantwortlich vorgehen 
und aufpassen. Auf uns und auch auf 
andere. Mit Respektabstand ist der Pen-
sionistenverband seinen Mitgliedern 
nahe. 

1,5 PROZENT ZU WENIG
Der Pensionistenverband ist neben ei-

ner großen Gemeinschaft auch eine 
starke Interessenvertretung. Wir stehen 
mitten in den Pensionsverhandlungen. 
Ich habe schon verkündet, dass ich die 
statistisch berechnete Teuerungsabge-
ltung von 1,5 Prozent insbesondere für 
Bezieher von kleineren Pensionen für 
nicht ausreichend halte. Die Lebenser-
haltungskosten sind massiv gestiegen. 
Wir sind nicht gierig, sondern vernünf-
tig. Denn eine reale Pensionskürzung 
wäre in Zeiten wie diesen Gift für die 
Wirtschaft. Österreich braucht eine gesi-
cherte Kaufkraft der Pensionisten, denn 
das stützt die angeschlagene Wirtschaft 
und hilft am Arbeitsmarkt.

Eine große bitte am Schluss: Bleiben Sie 
gesund und dem Pensionistenverband 
treu!

Alles Gute!

Eine Initiative für ältere Menschen 
mittendrin-im-Leben währen der Co-
rona-Zeit

Das Land NÖ hat eine Initiative namens 
„Generation 55+ Aktiv in besonderen 
Zeiten“ ins Leben gerufen. Durch die 
Einschränkungen mit Corona war es 
eine große Umstellung für uns alle be-
sonders aber für die Generation 55+. 

Viele Seniorinnen und Senioren haben 
während dieser herausfordernden Zeit 
kreative Wege gefunden, um weiter-
hin ihre Kontakte gut zu pflegen und 
um sowohl geistig als auch körperlich 
aktiv zu bleiben. Erzählen Sie uns, wie 
Sie die Zeit mit den coronabedingten 
Einschränkungen verbracht haben und 
noch verbringen. 

Detaillierte Informationen und die 
Teilnahmebedingungen finden Sie auf 
www.land-noe.at/besonderezeiten 
oder auf dem Gemeindeamt. 

Die Teilnahme endet am 15. November 
2020 um 23:59 Uhr.

Pensionistenverband
Mit Abstand die beste Gemeinschaft älterer Menschen
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WiFi4EU - was ist das?

Landes- und Bundesförderung „Raus aus dem Öl“

2018 hat sich die EU zu diesem Pro-
gramm entschieden. Ziel ist es in der EU 
ein flächendeckendes, freies WLAN inkl. 
Internet für die Bevölkerung zur Verfü-
gung zu stellen. 
Hier ein Zitat des damaligen Präsiden-
ten der Europäischen Kommission: 
„Wenn der Netzausbau allen zugute-
kommen soll, heißt das auch, dass es 
keine Rolle spielen darf, wo man lebt 
oder wie viel man verdient. Wir schla-
gen deshalb heute vor, bis 2020 die 
wichtigsten öffentlichen Orte jedes eu-
ropäischen Dorfes und jeder europäi-
schen Stadt mit kostenlosem WLAN-In-
ternetzugang auszustatten.“
Jean-Claude Juncker, Präsident der Eu-
ropäischen Kommission.

Die EU stellte für dieses Projekt 120 Mio. 
Euro zur Verfügung. Für jede Kommune, 
die sich bewirbt, waren 15.000 Euro als 
Gutschein vorgesehen. Die Gemeinde 
Rußbach hat sich beworben und auch 

den Zuschlag für die Förderung bekom-
men. Die Umsetzung hatte mit von der 
EU vorbestimmten Partnerunterneh-
men zu erfolgen. Die Gemeinde Ruß-
bach entschied sich für A1, da dieses 
Unternehmen erst kürzlich die Gemein-
de mit Glasfaseranbindung versorgt 
hat. In den Sommermonaten 2020 wur-
den, in Abstimmung mit den Vorgaben 
des EU Förderprogrammes, folgende 
Räume mit WiFi4EU Netzwerken ausge-
stattet:

•	 Platz vor der Gemeinde Rußbach
•	 Kinderspielplatz vor der Volksschu-

le und der Platz vor dem Pfarrheim
•	 VAZ

In diesen Bereichen können Sie sich, 
nach Zustimmung zu den Nutzungsbe-
dingungen, mit dem freien WLAN ver-
binden und das Internet nutzen. Das 
können Sie auch in der ganzen EU tun. 
Sobald Sie „WiFi4EU“ als Netz auf Ihrem 

Endgerät sehen, können Sie sich damit 
verbinden und das Internet nutzen. Völ-
lig kostenfrei. 

Das ist ein weiterer Schritt in die Digi-
talisierung unserer Gesellschaft und in 
die Zukunft. Deshalb haben wir uns als 
Gemeinde auch für die Bewerbung zu 
diesem Programm entschlossen. 

Infos zu dem Programm finden Sie un-
ter: https://wifi4eu.ec.europa.eu/#/
home 

Für den Ersatz von Heizungsanlagen auf 
Basis fossiler Brennstoffe (z.B. Öl- oder 
Gaskessel bzw. Gasthermen) durch Hei-
zungsanlagen, die mit biogenen Brenn-
stoffen oder mit Alternativenergie be-
trieben werden, kann ein Zuschuss zu 
den anerkannten Investitionskosten in 
der Höhe von 20% gewährt werden, je-
doch maximal 3.000 Euro.

Für den Ersatz eines ineffizienten mit 
biogenen Brennstoffen betriebenen
Festbrennstoffkessels/Allesbrenner 
durch Heizungsanlagen mit biogenen 
oder alternativen Energieträgern, kann 
ein Zuschuss zu den anerkannten In-
vestitionskosten in der Höhe von 20% 
gewährt werden, jedoch maximal 1.000 
Euro.

Die Förderaktion läuft bis 31. Dezem-
ber 2020 und kann gleichzeitig mit dem 
„Raus aus dem Öl“-Bonus
des Bundes in der Höhe von 5.000 Euro 

beansprucht werden! www.energieberatung-noe.at/foerde-
rung-raus-aus-oel-und-sanierungsof-
fensive                                     © M. Brunnflicker / eNu
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  Mit freundlichen Grüßen 
Aktuelle Infos finden Sie auf unserer Homepage www.hochfelsner.at       Dr. med. Hochfelsner Sandra 

Ärztin für Allgemeinmedizin 
3463 Stetteldorf/ Wagram, Brunnengasse 2a 

3702 Niederrussbach, Hornerstraße 1 
 
 
Ordinationszeiten Stetteldorf           02278/71019 

• Montag 07:30 bis 11:30  17:00 bis 19:00 
• Mittwoch      15:00 bis 18:00 
• Donnerstag 08:00 bis 11:00   
• Freitag  08:00 bis 12:00 

 
Ordinationszeiten Niederrussbach           02955/70521 

• Mittwoch 07:30 bis 11:30 

 
 
Medikamentenbestellung  
Dauermedikamente ausschließlich per E-Mail (ordination@hochfelsner.at), Fax 
(02278/71019-19) oder schriftlich mittels Einwurfs in den Postkasten bestellen. 

Bitte teilen Sie uns unbedingt mit, ob die Medikamente in Stetteldorf oder Niederrussbach 
abgeholt werden. 

Ihre Bestellung ist nach 2 Werktagen für Sie Abholbereit. 

 

Werte 
Patient*innen. Bitte 
betreten Sie unsere 
Ordination 
ausschließlich nach 
telefonischer 
Voranmeldung! 

 

Falls Sie an 
Symptomen, wie 
Fieber, Husten oder 
starker Verkühlung 
leiden rufen Sie uns 
an und fragen nach 
der Vorgehensweise. 

 

Maskenpflicht in der 
gesamten 
Ordination 
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In den letzten Wochen kommt es auch 
im Bezirk Korneuburg vermehrt zu 
Anrufen von „falschen Polizisten“.

Kriminelle versuchen derzeit wieder 
vermehrt mit dem sogenannten „Poli-
zeitrick“ gutgläubige MitbürgerInnen 
um ihr Erspartes zu bringen.

Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre 
Opfer via Festnetztelefon, oftmals mit 
einer gefälschten Nummer der Polizei 
(059133), und geben sich als Kriminal-
polizisten aus. 

Die Täter sprechen meist hochdeutsch 
und warnen vor kurz bevorstehenden 
Einbrüchen. 

Sie bieten den Opfern in weiterer Fol-
ge an, Bargeld, Schmuck oder andere 
Wertgegenstände für diese sicher zu 
verwahren. 

Wie können Sie sich schützen?	

•	 Lassen Sie sich von der möglicher-
weise am Display ihres Telefons 
aufscheinenden Nummer der Poli-
zei nicht verunsichern

•	 Sprechen Sie grundsätzlich nie 
über ihre Vermögensverhältnisse

•	 Legen Sie umgehend auf und  wäh-
len Sie den Notruf 133 und verstän-
digen Sie die richtige Polizei

Landespolizeidirektion Niederöster-
reich

B e z i r k s p o l i ze i ko m -
mando Korneuburg 
Andreas Loibner
Bezinsp.

Tel. +43 59133 3240-305
andreas.loibner@polizei.gv.at

Gemeinsam.Sicher
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23 neue Stromtankstellen in der Region
Die LEADER-Region macht e-mobil

„To� , d� s LEADER n�  au�  
E-Mobilität �  � s� �  Region 
aktiv � t� � ützt!“

Nutzer einer E-Tankstelle in Großrußbach

Einfach, sicher und bequem Strom zu günstigen Tarifen  
tanken – mit eigens für die Region gültigen Tankkarten. Diese 
sind am jeweiligen Gemeindeamt erhältlich. 

Der Sondertarif gilt bei 
Nutzung der LEADER-EVN 
Stromtankstellen in Ver-
bindung mit der regionalen 
Tankkarte. Die Abrechnung 
erfolgt quartalsweise mit 
einer Detailaufl istung Ihrer 
Ladungen. Nähere Infos 
unter www.leaderwd.at

Die Ladestationen in der 
Region:

• Rußbach:  Horner Straße 1
• Sierndorf: Prager Straße 11
  Prager Straße 13
  Rai� eisenplatz 2
  Bachgasse 73
• Großmugl: Marktplatz 23
• Großrußbach: Hauptstraße 31
• Stockerau: Hauptstraße 1
• Spillern: Schulgasse 1
• Leobendorf: Rohrbacherstr. 8
• Harmannsdorf: Kindergartenweg 1
  Würnitz, Rai� eisengasse 2
• Stetten: Am Anger
  Austernplatz 1
• Enzersfeld: Hauptstraße 37-39
• Bisamberg: Hauptstraße 2
  Klein Engersdorf, ggü. 76

• Langenzersdorf: Friedhofstraße 60-64
  Alleestraße 79-83
• Hagenbrunn: Königsbrunnerstraße 53
  Parkplatz Stammersdorf.-/Bahnstr.
  Industriestraße 1a
  Flandorf, Hauptstr. 2

Foto © LEADER-Region Weinviertel Donauraum / Lahofer

LEADER-Region
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Anna HEIN feierte ihren 95. Geburtstag. Wir gratulieren sehr herzlich! Van Dinh NGUYEN feierte seinen 90. Geburtstag, herzlichen Glückwunsch!

Herbert KIRCHMAYER feierte seinen 80. Geburtstag, herzliche Gratulation!

Hedwig & Karl SCHÖMITZ feierten ihre Diamantene Hochzeit, wir gratulieren!

Wir gratulieren Maria BAIER zu ihrem 80. Geburtstag!

Wir gratulieren recht herzlich:
Karl FINSTER zum 80. Geburtstag
Margareta POKORNY zum 85. Geburtstag
Engelbert STAGL zum 85. Geburtstag
Karoline Maria NAGL zum 85. Geburtstag

Wir begrüßen als Gemeindemitglieder: Wir trauern um:
Erwin MANTLER | Niederrußbach
Maria BAIER | Niederrußbach
Leopold BACHER | Oberrußbach
Anna Theresia KARL | Niederrußbach
Maria BACHTROG | Niederrußbach

Gemeindechronik

FELIX Seidl | Niederrußbach
AMELIE DANIELA Todes | Niederrußbach
DANIEL Scharinger | Stranzendorf
LEA Scharinger | Stranzendorf




